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21/J Anfrage 

der Abg. H or lt, Ferdinanda F los s man n. E i b eß ger, 

11 1 1 1 e gel 8 t,. S 1 a v. i. k und Genossen, 

an. den Bundesminister für Finanzen, 

betreffeDd die Zustellgebühr der Energieanleihe. 

»ie unterfertigten Abgeordneten entnehmen einer !usse»dung, daBdie 

Oaterreichilohe JControllbank Aktiengesellsohaft VOll den Rateneeichnßrn 

der E~ergieanl$lhe 195' für die Zusendung der Anleihepapiere 68 pro 

l'ü.nftel-LoB verlangt. Dieser Betrag E;lrSohe!Dt unverhältnismäßig hoO~, 

insbesondere da tür die Zusendung mehrerer 'ünftel-Stücke das entsprechende 

Vieltache verlangt wird. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten ai1\d der . Ans icht. daß diese Anleihe 

nicht dazu dienen aoll, der Österrei,chischen Kont.rollbank Gewinne su 

bringen. Sie richten daher an den Rerrn Bundesminiater für Finan;en die 

hachs t eh ende 

A n f· r a ß es 

Ist der He~ Bundesminister bereit, die Ma~pulationsgebUhren und 

die Kalkulation der Zusendungskoste,n überprüfen 'ZU lassen und bei un

gereohtfertigter Höhe der Zustellgebühr dagegen einzuschreiten? 
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